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Norddeutscher Lloyd

Tchnelldampferfahrt!
Kurz« Seereise in neun Tagen

zwischen
Bremen und New Bork.

Aller. Trave, Saale, Ems» Lahn,
Eider, Werra, Fnlda, Elbe,

Sonnabend» und Mittwochs von
Bremen.

Sonnabends und Mittwochs von
New Uort.

Bremen ist sehr bequem für Reisende gelegen,

Zeit sämmtliche Städte Deutlchlants, Oester-
reichs ««» ttniche«. schnell-

Oel^chS<KCo..'?.^.?7'

Eise vorzügliche Grlrgenhril

Norddeutschen Lloyd

gi'ckl <h

A. Schumacher Co., Gen'l Age-nn,
Ro. S Süd Tay Str. Baltimore, M!>

oder deren Vertreter im Auslande.

Drüsche Metzgerei

Caspar Jenny,
No. 416 Süd Washington Avenue.

BergeHt nicht,

l k
« eman

rath der jüngsten Muster aus die Mildeste Ärt

verfertigt, fortwährend vorratdig! all« «r-

Reparaturen an Uhren und Juwelen
wird spezielle Aufmerksamkeit ertheilt.

Im Stor« wird Deu'sch««.
" Areeman

Ausverkauf

I Silberwaarcn j
Zum Kostenpreise!

um Raum für andere Waaren zu machen

Thee-Service,
Frucht-Teller,

Kuchen-Körl'chen,
Wnsscr-Service,

Castors, Löffel, u. s. w.

Positiv die größte Auswahl von

Goldenen und stlbernen Nhren
in der Stadt Scranton ;

wie auch
Kette», R'uge, Brochen.

E Sckimpff, Juwelier.
Sltt Lackawonna Ave.

Charles Schlager.

Realeigenthnm Broker.
317 Aprnce Ztrafie, Srravtoil,

Eigenthum

Werthvolles Eigenthum
zu verkaufen,

der Hinterlassenschaft der verst. Catharine
Schadt angehörend. Dasselbe besteht aus
den folgenden Strichen!

2 Lot» an Marionstraße, zwischen Wyoming

und Washington, 40 bei 162 Fuß zur Alle?.
1 Lot an Marionstraße, 32 bei lö2 Fuß.
1 Lot an Wyoming Ave, 40 bei 2> 2 Fuß.
7 Lots an Adams Ave, jede 4V bei lt>B Fuß.
Die Wohnhäuser No. 1409 und t4ll San-

4kbei232gu'ß.
Haus und Lot No. 410 Olivestraße, zwischen

Wyoming und Washington.

Thas. Tropp, Exekutor,

415 N. Washington Ave.

Zi» verkaufen:

er^

Ausverkaufen.
Stadt und Couuty.

Vermischte Lokal - Berichte.
Liebling der Hausfrauen?

PillSbury's Best-verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 530 Lacka. Ave.

Die Gesundheitsbehörde empfiehlt
die Anstellung eines Eßwaaren-Jnspek-
toren.

Die Synagoge an L'ndenstraße
wird um einen Anbau von 20 Fuß ver-
größert.

Die Dickson Companie hat eine
Bestellung für 25 Lolomotiven sür die
Ontario, Carbondaleck Scranton Ei-

Koffer, Reisetaschen, Schirme,
Zpazierstöcke zu billigsten Preisen in

Brown s Bee Hive.
F. Graf, der für den Möbelhänd-

ler Protheroe arbeitete, ist aus die An-
llage des Diebstahls dem Gefängniß
überwiesen worden.

eiserne Brücke bauen die 33 Fuß lang
und 12 Kuß breit sein und «325 kosten
wird.

Die Schulbehörde hat die Cx-

? Die Familie des Herrn Ed. A.
Bartl hat sich kürzlich um einen stram-
men Jungen veimehit und wir sr.uen
uns berichten zu können, daß Mutter
und Kind sich des besten Wohlseins er-

freuen.
Das Bottlinggeschäft der Herren

als einem Jahre derart gehoben, daß
die Firma dereit» den zweiten neuen
Wagen einstellen mußte gewiß ein
erfreuliches Zeichen.

Freund William Joseph von MoS-
cow betreibt jetzt den Häuserkauf auf
Abbruch. Die von ihm erworbenen Ge-
bäude gehörten sämmtlich der Scranton
Gas und Waffer Companie.

den ädernden Hüften ist ein Zeichen

Bitter»? " 'st «urdock «lood

Die zweite Woche de« Common
Pleas Gerichtes begann am Montag
Morgen unter dem Vorsitz der drei Rich-
ter. Richter Archbald führt diese Woche
den Vorsitz im Zimmer No. 1 und Rich-
ter Connolly im Zimiyer No. 2.

Ernst Titman, der vierte der Ni-
cholson Posträuber, wurde am Samstag
durch Ver> St. Marschall Barring ver-
haftet. Titman hatte in der letzten
Zeit in der Stahlmllhle der Eisen Kom-
panie gearbeitet.

Die beiden Exschatzmeister Simp-

son und Gibbons haben es sllr rathsam
erachtet, die von der Schulbehörde er-

laubte Commission von einem halben
Prozent zu acceptiren und haben aus
dieser Basis am Montag mit Schatz-
meister BroolS und Controlleur Eisele
abgerechnet.

Aldermann Nösler wurde am

Mittwoch zu Ehren seines 68sten Ge-
burtstages von Freimaurerbrüdern aus
verschiedenen Städten dieses Theiles
des Staates mit einem goltbeknopsten
Spazierstocke beschenkt. Nach der Prä-
sentation gings nach Peter Ziegler's,
wo ein opulentes Souper servirt wurde.

John Stewart, Präsident der Ar-
menbehörde, starb letzten Donnerstag;
seine Frau war erst am Dienstag zuvor
gestorben und eine Tochter, Frau S. M
Stevens, liegt ebenfalls schwer krank
darnieder. Der Mann der letzteren
starb letztes Spätjahr.

Seit 7 bis « Jahren litt ich an

einem heftigen Nieren- und Leberleiden,
Wurde jedoch durch den Gebrauch von
Dr. Aug. König's Hamburger Tropfen
vollständig geheilt. Sie sind ein Uni»
Versalmittel gegen derlei Leiden.?T.
E. Todtmann, 13 Phelan-Building,
San Francisco, Cal.

VS" Herr Wm. Moffit, der bekannte
Sattler, ist von der Penn Avenue nach
3L3 Sprucestraße, neben der bisherigen
?Wochenblatt" Office, umgezogen. Er
wird auch ferner durch beste Arbeit und
prompte Bedienung von Kunden sich des

Di« Natur in Eonvulsionen
ist schrecklich Vulkanische Ausbrüche, Orkane,

die ersteren Singeweid/ schwächen, stärkt
da« Bitter» dieselben. Die ersteren lassen die

und Rheumatitinn» beseitigt, in wohlthätiger
Weise stimulirt.

Becker « Anatomische« Museum,
511 Lackawanna Avenue,

untir der Office des ?Wochenblatt".

Dr. Becker von Philadelphia hat an
obigem Orte ein anatomisches Museum
eröffnet, das von jedem jungen Manne
in der Stadt besucht werden sollte. Die
ausgestellten Wachsfiguren zeigen klar
und deutlich die Folgen aller geheimen
Krankheiten. Lebensgroße Figuren von
Männern und Frauen, sowohl der wei-
ßen wie schwarzen Raffe, mit den ver-
schiedenen Krankheiten, denen der
menschliche Körper unterworfen ist, wer-
den hier vorgeführt; in der That wer-
den alle Theile des menschlichen Körpers
gezeigt, vom Gehirn zur Zehe, mit der
fortschreitenden Entwickelung von der
Wiege zum Grabe, im gesunden und
kranken Zustande, der Natur nachgebil-
det ; und eine solche Ausstellung sollte
sicher jeden jungen Mann interessiren
und keiner derselben sollte diese Gelegen-
heit vorbeigehen lassen, ohne sich all'
die Information zu sammeln, wesche
ihm diese getreuen Nachbildungen der
Natur geben. Ein Besuch wird als
Vorbeugungsmittel gegen viele Krank-
heiten dienen und mehr Kenntniß, mehr
Intelligenz und allgemeines Wissen über
den menschlichen Bau verbreiten, als
eine ganze Reihe medizinischer Bücher
und Vorlesungen. Es ist eine Pflicht,
die jeder junge Mann sich selbst schuldet
und seinem Schöpfer, diese Gelegenheit
nicht vorbeigehen zu lassen, da Doktor
Becker nur kurze Zeit hier verweilen
wird.

Danksagung.

Nachruf.

Der tieu'iiknLiebe sorgliche» Verlangen,
De« ninsten Geiste« lichtverklärter Strahl,
Dies blieb uns noch ! Dia halt das Her, um-

Wird Deine Liebe unser Leid verschönen.

Neue Anzeigen.

AnAlle,
'

Mftc -"n
<l. F. Walte.,

11,6 H.B.Walter.

Deutsche Wirthschaft
von Philip Wagner.

No. SI7 Lackawanna Avenue.
Betränke, Cigarren und Bedienung?Alle»

vom Resten,

I Armbrust <K Sohn.
324 Eedar Avenue.

uudNo. 2t» Penn Avenue.

Bockwurst!!!
aufwarten, welche eine angenehme Beigade zum
Bockbier sein wird. Bestellungen erbitten zeitig

Armbrust ck Sohn.

Bockwurst! Bockwurst!
Stephan Gatheinz.

KI« u- d 4.V <5 «dar Avenue,

Tanifti'st 5i fer Woche
seinen Kunden mit einer ausgezeichneten Bock-
wurst aufwerten dB stell

Dcr Bock kommt!
und zum richtigen Venuß desselben gehört eine

Delikate Botkwtlrst,

Acdiungsvoll

Gonlieb Krämer
904 Pittston Avenue.

Neues Möbel-Geschnst.
Hcnry Schellhase

NoS. 307 un» 309 Sacka. Avr.

Tonnell),

ein neue» Möbelgelchäst eröffnet, und wird da-

selb» eine große «u »mahl der neuesten
und modernsten Möbeln zu allerbillig-

st e» Preisen vorrälhig Hilten.
Um die Ehre eine« Befuchl» wird freund-

lichst gebeten, Henry Schellhase

Geo E. Cohen»
Deutscher Rechts - Anwalt,

No. 427 Spruce Straße,

W. P Couuell L: Sohn.
Nachfolger von Coimell Ä «allin,

Schwere und leichte Eisen-
waaren, Oefen und

Blechwaaren.
Praktische PlumberS.

Größte» Lager von
GäSeinrichtungen, Gesimsen, etc.

No. 118 Pen» Avenue.

Sucht Cuch ein eigenes
Heim zu gründen!

Ein nationaler Bauverein.

Anthonv Baumann,

320 Mulberry Straße, Scranton, Pa
Soeben erhalten:

Eine vollständige Auswahl von
Möbeln, Carpets und

PorzellangeschLrr,

Warnte S 5 Co.,
iil Lackawanna Avenue,

(Rasd'S altem Platz.)

II,S Nord Irving «venue.

Die gro? Nachfrage für die po-

Henry Hesfinger,
Möbell»ändler u. Leichenbesorger,

No. 71 l PittSton Avenue,

geführt/

Die Germa ia Lebens Vers. Gesellschaft.
Dreißigster Jahreö-Bericht.

1. Januar 1890.

Aktiva.
t. Bonds und Mortgage« auf Realeigenthum P7,347,814 iX>
2 Aisprüche an vollgültige PolicieS 3t9,k32.81)
3. Anleihen auf Aktien 4v<>.(Xlt>.M
4. Bonds zum Maritwerthe 4.449.K4Ü.84

Deutschland, B< 9,46
Sladteigenthum, 328.U48.17 1,k34 857.k3

T°»a>. »14.825.0Le.42

1. G-sctzliche Reserve,.. b13.500L5k.1N
2. Ertra Reserve 48 07k 37

4. Unbezahlte Dividenten . 5k'30t.85 P>3.7vl 958.85
Spezieller Ueberschuß P 54,055.04
Allgemeiner Ueberschuß 1.079.952.53
Total Ueberschuß für Polieebesixer Pt.124.007.57

Gesammt-Nersicherung
in Kraft am t. Januar 1890 k54,199,371.0U

Baar-Einkommen
während de» J .hrcs l 8 9 52,962,273.45

Zahlungen an Policebesitzer.
Von der Gründung >n l 60 bis zum Ende von 1889 hat die Germania Lebens Vers. Gesek-

schuft an ihr« Polieenbisixer bezahlt für
Ansprühe bei Zodeifallen k12.554.923.19
ünrownient? und javuiche Leibrenten 2,K>9,139,8ö

Total, »22.853.974.05

Wegen V«!sich>ru»g wende man sich an A. Conrad, Agent,
No. 22« Wyoming Avenue.

SbenfakS A>,eni verschiedener Feuer- und Unfälle VerstcherungS-Gesellschaft-n von aner-

Bock! Bock! Bock!
0

.' Dic .'

M. Robinson Brauerei
wird Heuer einen ausgezeichneten

Bock loslassen

Am Samstag, den wten April,

und es wird derselbe bei allen ihren Kunden
im Lause der nächsten Woche an Zaps sein.

Die Südseite elektrische Straßen-
bahn ist mit den anderen hiesigen Linien
konsolidirt worden.

g. I. T h e ne» k C 0., Toledo. O.
Vsv" Verkauft »on Apothekern, 75 C.

Gefchäfts-Anzeiger.

Bouton, Medikamente jeder

Theo H. Francke, Deutscher Apothe-
ker, 223 Wyoming Avenue.

A. M o t ch m » n n, die beliebten ?Alfonso"
und ' Cigarren ; alle Sorten Ta-

Ecie Wyoming Ave. und Linien Straße.

Bechtold, Brandow Co., (Nach-
folger von Beadle Steely, l lliPenn Ave.

Schlager und T e 2i t>aikawanna

Fred. I. Wid mayer, Delikatessen,
530 Lackawanna Avenue.

grankP. Christian, Ä>Z Lackawanna
Avenue, Valley Hau« Block.

<k Co., Sprure

I. Hmvcx» Moore, 4N D
Spezialist,

Auflea, Ohre«. Hals und Nase,
Heufieber und Katarrh.

Spezielle von

Parlors, 400 Lackawanna Avenue,

Stunden, S.zo Morgens bi» 4 Rachni. läglich.

«apital, .52Z».»00.
Samuel HineS, Präsident.

W. W. «vatson. Vize.Präs.
A. B. Williams, Caffirer.

Samuel Hine» Präsident, Scranton, Pa
Janic» M. Eoarliart, Fabrilant von Mes-

ler, Mauch Lhunk, Pa
A W, Leisenring, Präsident Erste National

Bant, Mauch Chunt, Pa.
Charte« P Matthew», von C. P, Mat-

thew», Sohn Co, Engro» Mehl, Futter, etc,,

George H. Myer», Präsident Erste National
Bank, Bethlehem, Pa

Sohn T, Porter, Engro» Giocer, Frucht,

W, W. Waison, Vize Präsident, Recht»an-

A, B William», Sassirer.

Frau Dr. Kuhn'S
Magnetische»

Wurzel - Oel Heilmittel.
Hat ein« Erfahrung von zwanzig Jahren

kSa k>W oder für aut^e^e-

Magnetische» Wurzelöl Heilmittel. Prei»
ZZ da« Packet oder drei für «5.

Zuschriften müssen eine 2 Cent» Marke enihal-
-2UOÜ East Baltimore Str.,

Baltimore, Md.

Matrosen und Schul-Hüte in
Krämer's, 429 Cedar Ave.

Die Bill für ein öffentliches Ge-
bäude in Scranton zum Betrag von
«250,000 paffirte am Dienstag den
Ver. St. Senat ohne ein Amendement.

Dem neueingetretenen Schatzmei-
ster Brooks sind beim Amtsantritte von
seinem Vorgänger Gibbons folgende
Summen übergeben worden: Stadt-
Conto »v1.740,78; Schul-Conto »86,.
787.17; Bonds «90,000: Total
«233,536,17.

Ein Frauenzimmer namens Kate
Reel, von Oalsord Alley, feuerte letzte
Woche zwei Schüsse auf ihren Schwa-
ger ab, der sie zum Verlaffen ihres zwei-
felhaften Quartieres bereden wollte.
Die Kugeln trafen nicht, brachten aber
den Schwager zur schleunigen Retirade.

Herr Albert Zenke hat kürzlich
seine Wirthschaft an der Penn Avenue
durch den Anbau eines hübschen Som-
mergartens bedeutend vergrößert und da-
mit zu der Bequemlichkeit seiner Gäste
viel beigetragen. Der Ort verspricht
>m Sommer ein kühler Nuhepunkt für
durstig« Seelen zu werden.

Der ?Apron Hop" der jungen
Leute vom Liederkranz am vorletzten
Dienstag war nicht so gut besucht, als
er es hätte sein sollen, doch that die«
dem Amüsement wenig Abtrag. Der
ausgeführte Schwant,,Schwarz-Weiß"

Die Del. H. KohlenpocketS in
Honesdale brannten am Montag Mor-
gen nieder. Der Schaden der Companie
ist bedeutend und viele Arbeiter werden
dadurch ihres Verdienstes beraubt. An
den Pockets wurden durchschnittlich täg-
lich ein Dutzend oder mehr Züge mit
Kohlen beladen.

Herr Friedrich Wm. Lange kehrte
am Montag Abend nach Absolvirung
feiner ärztlichen Studien von Philadel-
phia hierher zurück. Er hat im Hause
seines Vaters eine Office eröffnet, sich
bereits am Dienstag als Arzt registriren
lassen und wird seine Praxis nunmehr
aufnehmen. Daß dies« e»ne lohnende
werde, wünschen wir ihm von Herzen.

Herr Photograph Heinrich Frey
hat kürzlich ein geschmackvolles Souve-
nir von Scranton veröffentlicht, mit ei-
ner Gesammtansicht der Stadt und ei-
ner Menge von Einzelansichten von
Fabriken, öffentlichen und Privatgebäu-
den. Alles ist hübsch gruppirt und
ausgeführt und das Büchlein eignet sich
besonders als ein Geschenk an auswär-
tige Freunde.

Herr Eugen Kleberg hat in seinem
Schaufenster No. 23l Penn Avenue eine
Vase ausgestellt, welche ihm von der
Pariser Ausstellung zugesandt wurde
und welches wohl die einzige ihrer Art
in den Ver, Staaten ist. Dieselbe ist
2j Fuß hoch, goldgelb und mit pracht-
vollen Malereien verziert. Sie enthält
u. A. die Portraits aller Präsidenten
der Ver. Staaten, von Washington bis
zu Harrison. Das Kunstwerk verdient
die allgemeine Bewunderung, welche eS
erregt.

Eine Polizeiabtheilung überrum-
pelte Donnerstag Nacht die Spelunke
des Joseph Eveland, an Centre Straße,
und erwischte den Herbergsvater, einen
anderen Vogel und vier Nymphen, die
sämmtlich über Nacht im Stationshaus
untergebracht wurden. Morgens straft«
Mayor Fellows die Mägdlein um je «5
und den William Guise um «12.5 v,
während Eveland zum Prozeß unter
Bürgschaft gestellt wurde. Der Schuft
scheint ein reguläres Geschäft aus der
Etablirung solcher Spelunken zu machen
und sie dann auszuverkaufen, sobald sie
eingerichtet sind.

Die Dickfon Companie dahier hat
kürzlich ein Stückchen Arbeit fertig ge-
stellt, an welchem andere ähnliche Etab-
lissements vergebens experimentirten. ES
ist dies nemlich ein Hochdruck-Dampfcy-
linder für den Ver. St. Kreuzer ?Alex-
andria." Die Bohrung am Cylinder ist
42j Zoll und das Gußstück ist 7j Fuß
hoch; das Totalgewicht ist 2K,750
Pfund. Die Vorbereitungen für die
Arbeit nahmen vier Wochen in Anspruch,
doch war der Guß beim ersten Male
gelungen. Die Companie wird sofort
mit einem anderen Gußstück für den
Kreuzer ?Maine" beginnen.

Große Aufmerksamkeit erregt ein
im Schaufenster von Powell, an Wyo-
ming Avenue, ausgestelltes Oelgemälde,
welches von Frl. Manne Schröder ge-
malt wurde und ein GeburtstagSge-

ster Schröder, bildete. Es stellt Kin-
der dar, die nach beendigter Feldarbeit
in einem Kahne nach Hause fahren.
Die Ausfuhrung zeigt von künstlerischer
Begabung, der Ausdruck der flöhlichen
Kindergesichter, Colorit u. s. w. sind von
natürlicher Treue. Die junge Dame
ist eine Schülerin von Prof. I. P.
Hoegen und ehrt sich und ihren Lehrer
durch die obige Leistung.

Dunmore.
Ida, eine Tochter von Peter und

Mary A. Frank, starb hier am Mitt-
woch im Alter von S Jahren und 2 Ta-
gen, und fand das Begräbniß am Frei-
tag statt.

?ln dem No. 1 Schacht dahier
stürzte Mittwoch Morgen ein Theil der
Decke ein und tödtete den Bergmann
Peter McClymer, der 45 Jahre alt war
und eine Frau mit vier Kindern hinter-
läßt, die an der Sport Hill Road woh-
nen.

Wahrscheinlich durch den Heizap-
parat im Keller entstand am Mittwoch
Abend halb 10 Uhr im Hause von Wm.
Jurisch an Jefferson Avenue, im Green
Nldge Theile von Dunmore, ein Feuer,
welches das Gebäude bald in Asche
legte. Da die Entfernung vom Wash»
ington Avenue Hydrant 250 Aard«
war und die Schläuche dahin nicht reich»
ten, so war die Feuerwehr machtlos.
Das Gebäude war «3000 werth und
um Zweidrittel versichert.


